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Sind Sie vorbereitet?



Videoeinspielung Plan Wahlen

Geschichtliches







Auftrag
§ Bundesverfassung Art .102

Der Bund stellt die Versorgung des Landes mit lebenswichtigen Gütern
und Dienstleistungen sicher für den Fall machtpolitischer oder
kriegerischer Bedrohungen sowie in schweren Mangellagen, denen die
Wirtschaft nicht selbst zu begegnen vermag. Er trifft vorsorgliche
Massnahmen.

§ Bundesgesetz über die wirtschaftliche Landesversorgung Art. 1
Dieses Gesetz regelt die vorsorglichen Massnahmen […] zur
Sicherstellung der  Landesversorgung mit lebenswichtigen
Gütern und Dienstleitungen



Grundsätze

"Die Versorgung des Landes mit Gütern und

Dienstleistungen ist Aufgabe der Wirtschaft"



Grundsätze
"Kann die Wirtschaft diese Versorgung in einer schweren

Mangellage nicht sicherstellen, so treffen der Bund und,

wenn nötig, die Kantone, die erforderlichen

Massnahmen"



"Wirtschaft und Gemeinwesen arbeiten zusammen"

Grundsätze



"Vor dem Erlass von Ausführungsbestimmungen ist zu prüfen,

ob mit freiwilligen Massnahmen der Wirtschaft die

wirtschaftliche Landesversorgung sichergestellt werden kann"

Grundsätze



Organigramm

35 250



§ Einbringen und Verwerten von Kenntnissen,
Erfahrungen und Beziehungen;

§ Vermitteln von Fachwissen;
§ Periodische Lagebeurteilung;
§ Vorbereitung und Vollzug der Vorschriften

und Massnahmen;
§ Mitwirkung an Übungen und

Ausbildungsveranstaltungen, die mit der
Landesversorgung in Zusammenhang stehen.

Knowhow

Frühwarnung

Vorbereitung

Aufgaben der WL Kaderorganisation



Merkmale der WL

§ Erkennen von Abhängigkeiten und Verwundbarkeiten innerhalb und
zwischen Sektoren

§ Erhöhung der Systemstabilität im Fokus
§ Subsidiäre Unterstützung der Wirtschaft bei schweren Mangellagen

§ Angemessene Vorbereitung auf schwere Mangellagen

§ Interdisziplinäre Zusammensetzung der WL-Organisation für
praxistaugliche, breit abgestützte Lösungen

§ Koordination mit Gemeinden, Kantonen, nationalen Behörden
und internationalen Organisationen



Welchen Gefährdungen ist die
Landesversorgung ausgesetzt?





Auslandabhängige Versorgung (Beispiele)

Lebensmittel ~ 40%

Energie ~ 80%

Medikamente ~ 70%

Getreide 40%
Früchte, Gemüse 50%
Pflanzliche Fette, Öle 80%
Reis, Kaffee 100%
Erdöl 100%
Elektrizität 40%
Erdgas 100%
Holzenergie (Pellets) 10-20%

Antibiotika 100%
Insulin 100%
Tamiflu 100%



Einfuhr pro Jahr:
Über 50 Mio. Tonnen

Amerika: 7%*

Importabhängigkeit der Schweiz

Strasse 52 %
Pipeline 19 %
Schiene 16 %
Wasser 13 %
Luft < 1 %
Postverkehr < 1 %

Asien: 13%*

Europa:
79%*

* wertmässiger Anteil

Afrika:
1%*



Der hohe internationale Wettbewerbsdruck verlangt eine
Optimierung der Kosten mit folgenden Konsequenzen:

§ Minimierung der Vorräte
§ Verlagerung ganzer Produktionszweige an entfernte

Standorte mit kostengünstigen Produktionsbedingungen
§ Konzentration der Produktion (Monopolisierung)
§ Jederzeitige Lieferbereitschaft

«Just in time»: Kein Platz mehr für
Fehler oder Störungen



Pflichtlagerwaren - Ernährung



Pflichtlagerwaren - Energie



Pflichtlagerwaren - Heilmittel



Einsatzfälle





Pflichtlagerfreigabe 2018

§ Heisser, langanhaltender Sommer mit wenig Niederschlägen

§ Explosion in der Raffinerie Bayernoil (1. Sept. 2018) Ausfall bis zu einem Jahr



Pflichtlagerfreigabe
Importe über den Rhein

2017 2018

§ Benzin 16.9% 15.3%

§ Dieselöl 39.4% 31.6%

§ Heizöl 40.7% 22.3%



Pflichtlagerfreigabe 2018
22. Oktober 2018 bis 11. Januar 2019



KANTON



Kapitel 8: Vollzug

Art 59 Kantone

1 Die Kantone erlassen die organisatorischen Vorschriften für den Vollzug der
ihnen übertragenen Aufgaben und bestellen die erforderlichen Organe.

2 Erlässt ein Kanton die notwendigen Ausführungsbestimmungen nicht rechtzeitig,
so trifft der Bundesrat auf dem Verordnungsweg die vorläufigen Anordnungen.

3 Der Bundesrat beaufsichtigt den Vollzug durch die Kantone. Er handelt im Einzel-
fall anstelle eines säumigen Kantons auf dessen Kosten.



Kapitel 1 Organisation der WL

Abschnitt 2:  Aufgaben der Vollzugsorgane
Art. 9

1 Die Kantone treffen rechtzeitig Vorbereitungen für den Vollzug der
ihnen vom Bund übertragenen Aufgaben. Das WBF erteilt der
zuständigen kantonalen Regierungsbehörde die entsprechenden

Weisungen.

2 Das BWL unterstützt die Kantone bei ihren Vorbereitungen; es
werden keine Bundesbeiträge ausgerichtet.



Massnahmenübersicht



Organigramm KFS Luzern



Organigramm WL Kanton LU

Lebensmittel-
bewirtschaftung HeizölbewirtschaftungTreibstoff-

bewirtschaftung Landwirt. Produktion Trinkwasserversorgung
in Notlagen



Gemeinden



§ 3 Gemeinden

Die Gemeinden führen die Gemeindestellen für wirtschaftliche
Landesversorgung und legen deren Organisation fest.



Zuständigkeiten der Organe der WL

§ 5 Gemeindestellen für wirtschaftliche Landesversorgung

1 Die Gemeinde stellt der Gemeindestelle für wirtschaftliche Landesversorgung in
der Phase der ständigen Bereitschaft und bei Anordnung von Massnahmen
durch den Bund die erforderlichen personellen, finanziellen und infrastrukturellen
Mittel zur Verfügung. Mehrere Gemeinden können gemeinsam eine
Einsatzorganisation betreiben oder in einzelnen Bereichen zusammenarbeiten.



Zuständigkeiten der Organe der WL

§ 5 Gemeindestellen für wirtschaftliche Landesversorgung

2 Die Gemeinden melden die Organisation der Gemeindestellen für wirtschaftliche
Landesversorgung sowie allfällige Änderungen periodisch der kantonalen
Zentralstelle für wirtschaftliche Landesversorgung.



Zuständigkeiten der Organe der WL

§ 5 Gemeindestellen für wirtschaftliche Landesversorgung

3 Die Gemeindestellen für wirtschaftliche Landesversorgung sind zuständig für die
Planung, Vorbereitung und Durchführung der Massnahmen der wirtschaftlichen
Landesversorgung nach den Weisungen der Zentralstelle und ihrer Bereichs-
leitungen.

4 Sie unterstützen den Kanton bei weiteren Aufgaben und Massnahmen im
Bereich der wirtschaftlichen Landesversorgung.



ü Es besteht eine schwere mengenmässige Unterversorgung des ganzen Landes.

ü Ein Grossteil der Branche ist von der Krise betroffen.

ü Das fehlende Produkt lässt sich nicht durch ein anderes ersetzen.

ü Die Selbsthilfemassnahmen der Wirtschaft sind ausgeschöpft.

Zusammenfassung

Kriterien für eine WL-Intervention



Sind Sie vorbereitet?



FRÜHER UND HEUTE


